
Gruppe 3b - Sicherheit beim Radfahren

Schritt 1: Sammeln Ihrer Ideen

Mit dem Fahrrad

durch dei Stadt -

vieel fühlen sich

nicht sicher und

fahren daher nicht

mit dem Rad

Angst vor

Berührung

mit

Autoverkehr

Konflikte

mit

Fußgänger

Neue breitere

Fahrradwege, mit

Überholmöglichkeiten

unter Fahrrädern

Tempo 30 -

Zonen

Große Ost/West-

Achse

Grafenberger Allee

- stark befahren -

Radweg auf altem

Allee-Weg

Konflikte zwischen

Radfahrer und

Fußgänger wenn

getrennter

gemeinsamer Weg

Punktuelle

Nachbesserungen

der Wegqualität

Erkennbare

Gesamtkonzeption

30 überall um

Tempounterschied

zwischen Auto und

Rad

Von ausgebautem

Fahrradweg nicht

auf "unmögliche

Situationen" laufen

Ist es sicher für ein

Kind von 8 Jahren

oder Person von 80

Jahren?? - Als

Frage bei jeder

Entscheidung

Fahrradwege

sollten nicht

plötzlich

aufhören

Breite

einiger

Radwege

Markierungen

der Radwege

Zweispurigkeit

vom PKW-

Verkehr

einschränken

und Fahrrad-

Weg schaffen

Fahrradstraßen in

Wohngebieten

Bessere

Erkennung der

Fahrradwege

(Noppen / farbl.

Markierungen)

Konflikte auch für

Fußgänger (insb.

auch Personen mit

Einschränkungen)

Negativbeispiel :

weggefallener

Radweg an der Kö

- Mischnutzung als

unmöglich

Lieferdienste haben

keine

Parkmöglichkeiten

und nutzen

Fahrradwege

Was brauchen

PKW-

Fahrer:innen um

umzusteigen?

Thema Parken -

Reduktion von

Parkflächen für

Autos

Weiterhin

Zuwachs an

PKWs

Zustand der

Radwegoberflächen

(Beispiel Theodor-

Heuß-Brücke)

Einheitliche Qualität des

Radwegs und der Kanten/

Beschränkungen etc.

Insb. in belebten

Bereichen sind

Radwege

unsicher

Qualität der

Wege - Bsp.

Rather Straße

holprig

Feste

Abstellbereiche

für E-Roller etc.

Falsch

parkende

AutosSchritt 2: Gruppieren 

Überholmöglichkeiten

unter Fahrrädern sicher

gestalten

Gruppierung

w
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Schritt 3: Auswahl 

d u r c h f ü h r b a r

Frau de

Lobo

Wieder

zurück in

den

Hauptraum

Auswahl

30

Tempolimit

für

Innenstadt

Tempo 20/25 für

Autofahrer:innen

Ent-

schleunigung

des Verkehrs

Tempobeschränkun...

Schritt 4: Ausarbeitung 

Fahrräder haben

Vorrang und gehören

auf die Straße

Abstand zu

Fußgänger

und Auto -

Breitere

Fahrradwege

Platz für die

Fahrradfahrer:innen

schaffen - Mehr

Radwege, ggf. weniger

Autospuren

Parkflächen

umwandeln

für

Fahrradwege

Auch bei

Baustellen

Fahrradwege

berücksichtigen

Eindeutige Markierung/

Abtrennung der

Fahrradwege auch für

Autos "spürbar"

Einbahnstraßen:

Für Fahrradfahrer

beidseitig

befahrbar

Radwegbreite

Bei belebten

Bereichen

abgetrennter

Radweg - kein

Konflikt mit

Fußgänger

Fokus des

OSD für

Radwege /

Fußwege 24/

7

Autobereich ist zu

breit, strukturelle

Entschleunigung

der Autos

Konflikte mit Auto u...

"Kinder-TÜV" der

Verkehrsführung

"Kinder-TÜV"

Fahrrad

gehört auf die

Straße und

hat Vorrang

Fahrrad gehört auf ...

Bildung/

Ausbildung für

Fahrradfahrer:innen für

den Straßenverkehr

Schulung der

Fahrad-

fahrer:innen

Erwachsene

Beispiel-

funktion für

Kinder

Verhalten Radfahrer...

Durch vermehrtes

Aufkommen der

Elektrorädern

brauchen Fahrräder

eine eigene Spur fern

von Fußgänger:innen

Überholmöglichkeiten

unter Fahrrädern sicher

gestalten

Elektrokleinst-

fahrzeuge nutzen

Fahrradwege mit,

daher

unterschiedliche

Geschwindigkeiten

etc.

Nutzungen der Rad...

Alternativen für

nicht-

Fahrradfahrende

Autofahrer schaffen

Lokal nach

Wegeverbindungen

fragen um

Fahrradwege

entsprechend zu

entwickeln 

Pendlerpark-

häuser mit

ÖPNV-

Verbindung

Allg. Verkehrsreduzi... Gruppierung Gruppierung Gruppierung Gruppierung Gruppierung
Gruppierung

Sichere Radwege (Breite,

Qualität, Abgrenzungen,

Markierung,

Kindertauglich)
Schnelle

stadtquerende

Radverbindungen

Eindeutige Markierung/

Abtrennung der

Fahrradwege auch für

Autos "spürbar"

Tempo 30 im

gesamten

Innenstadtbereich




